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Ile«ii«»«iMlieleii 8amm«k8pielen.
ä«8ksä.81s»l8tliester8 rum Keleil!

Kammerspiele — clerblamc saxt
cs — wenden sieb an einen klei¬
nen Kreis von Kunstfreunden.
Kin intimerer , aus blabwirkung
abxcstellter Oarstellun ^sstil unrl
ein engerer Kontakt rwiseben
Künstlern uncl 2uscbauern sinrl
das erste Krkordernis . Das Zweite

bestellt in entsprcckencler 8tokk-
wabl . bei cler kreilicb weit ab-
rurücken ist von clen elrcclem
so beliebten 8tücken . die in

svmpatbisiei enclcr Lebandlun^
des On ^esunden uncl / cknormen
uncl cler Umwelt cles blnter-

menscbentums sieb Aekielen.
Dem 8taatstkester sieben kür

die /Xukkübrungen rweikelloseine
stattlicke Keibe tzuter8tücke . dar¬
unter insbesondere auck solcbe

des reitxenössiseben und unter ibnen des beimatlieben dramati-

scbcn 8ebakkens rur Verküxun ^ . 8o dark erkokkt werden , dak

guck dem ansprucbsvolleren l 'beaterbesueber wertvolle Kindrücke

vermittelt werden uncl darüber binaus den 8cksuspielkräkten eine

willkommene Oelexcnkeit rur vollen KntkaltunZ ibres künstlcri-

scben Könnens geboten werden kann.

^slils L 5cklsgsl
Il V//c/.;/ âM, /tHe ^ m<r/re?rL/7'a/?e, — /c a / e /r /><v rt/v? ir kü



?sr1sg <>Nium Î srlsru ^ s
?rivsts Obersoliuls kis Abitur
InclividusIIsr Onlsrrioht / Eintritt jscdsrrsit

Karlsrubs , Ksissrstrsüs 241s , ksrn8prsc :hsr 21ü5

Oie 2us <hauergemcinde aber , die sich hier rusammenkindet , wird
im vollen Lewuütsein dessen , was als das ^Vesentlicbe an ^useben
ist , gewik über manche äukeren Vlängel des 2uscbauerraumes
und der 8rene bis ru dein Zeitpunkt , in dein vielleicht ein beson¬
deres Kammerspielbaus erstellt werden kann , woblwollend kin-
wegseben.

»eil » itlcr!
Or , -Ks a l.

l-elettwort!
Oie 8tadt Karlsruhe begrükt
die Einrichtung der „Kammer¬
spiele iin Künstlerhaus " auf das
freudigste , 8ie siebt darin eine
willkommene Bereicherung ikres
kulturellen Hebens aut dem Oe-

biet wertvoller und gleichzeitig
entspannender Onterbaltung,
Oie Volksgenossen werden dar¬
aus Orbolung , Kreude und
frische Kraft für den vklltsg
schöpfen können!
/Kufricbtigst mu6 man daher
den „Kammerspielen im Künst-
lerliaus " vollen Orfolg und ein
Olückauf für ihre schöne und

dankbare Aufgabe wünschen.
Karlsruhe , 20 , Oktober 1938,

Or , Kribolin
Bürgermeister

Kaffee un-iTee
immesvoi'rOglick
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Im schönen Heim, das schöne Mld
6 emi >lüe- 2 rulke in großer Auswahl ;u allen
Preisen . Eigene Linrahmerei!

klrmin vröff
Rarlsruhe , R a i se r st r a ß e KS7, I . und 2. Stock

Disken 8ie sckon gekört?

KsmmerLpiele im Künrtlerksurl
/^u ! Oas gibt 'ne leine 8ackc —
,,^ ck vas , alles sckon einmal dagevesen !" , meckert ein anderer.
Das stimmt , sage iclr,
Lrage : 8 ind 8ie aber  auclr sclron einmal dagevesen?
Oder kalten 8ie es mit jenem t/piscken Kritikaster , der auk 's
deutsclie Ilreater sckimplt , veil er seit 1914  keine kesseren Vor¬
stellungen kätte seken können vie dicmals in — der 8kala in
klailand !? ! 80 gesckeken auk einem kameradsckaltsabend in
8ckrempps Oaststätten im klerbst vorigen jakrcs (2 euge dieses
Oespräckes : — na , ick vill 's nickt verraten , aber tragen 8ie ikn
rukig , ok 's nickt vakr ist !)
.̂ Iso geken 8ie sick einen körkaren kuck und geken 8ie rukig
mal rein : Oer Appetit kommt mit dem Kssen , voklgemerkt — an
guten Vorspeisen (kors d 'oeuvrcs aul deutsck ) soll es nickt lek-
len ! 8ie braucken sick daker nickt erst nack 8trakburg ru be-
müken und sparen trotz des billigen Eintritts nock eine Klenge
Oeld , können also rukig nack der Vorstellung auck nock den
neuen ^Virt des künstlerkauses besucken — er gibt sick ebensolck'
redlicke Vlüke vie vir.

8ollte es regnen , versckieben 8ie Ikren Lcsuck nickt aul die 2 eit,
vo es sckönes ^Vetter ist , denn an sckönen Vagen Kaken 8ie sonst
die Ausrede , dak 8ie mit dem Vkeatergang vartcn vollen , bis es
einmal regnet , ^ uck lükrt 8ie die brave  8trakenbabn bis vors
Künstler -Kammer , Kammer -Künstlerbaus , voran sicb die böse
8trakenbakn ein Leispiel nebmen sollte lür 's „Oroke Klaus " , jetzi¬
gem 8taatstbeater , trüberen Landes - und ekemaligem kkoktkcater.
Oock das nebenbei,
kkeute bandelt es sick um das kleine Klaus:  Da vürde ick
Iknen dock mal raten reinzugeken , Vielleickt begegnen 8ie in der
„OroLen Lause " „Vlarguerite ( : 3)" oder aber „8ie sind kein
Lasanova " — und das vollen 8ie dock am allerwenigsten aul
sick sitzen lassen , — -^lso aul ^Viederseken am 30 , Oktober,

Lute kluslk
«iurck Illsvisrs von

l.uc>« ig §ek« sirgut
starlsruks

krdprimvnrtrallv ^
beim konckellplrrk

Outs k̂ usllr
Nurck XIsvisrs von

SrNveirgut
Xsrlsrubs

krdprinrenrtrsav 4
beim kondellplaki
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abends 20 Idbr , sollten 8ie niciit lieber später in die „? ackstr . 13"
geben und dort einen „Ltappenbasen " ver ^ebren . — 8ie selren an
^usvvakl der Oerickte  felrlt es nickt , r i clr t e n 8ie also nickt
voreilig , sonst sind 8ie ein böser Oerücktemacker,  nein , b e-

rickten  8ie lieber , vas 8ie 8ckönes erlebt , Idübsckes geseben,
Bettes belackt , dak 8ie manckmal suck mit Experimenten
bedackt — burn , eben dock drin ^ ervesen  sind , nickts mebr
Lu meckern kaben , sondern vviederlrommen.

Pe/rivsfen
Lrgerrs L'arse -' s/raFe r / o, /e -'rrHhrkcker
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(O8 8o1I tat8äcklick auck ändere xeben,)

Oer ändere i KIun wa8 8L§en 8ie , dsk KarOruke jetzt ein rweitc8
Okeater bekommt?

Oer Ivlie8macker : 6ar nickt8 , ick xek ' 8ikon ir>8 Orste nickt kinein,
Oer Vnderei 8ie , 6ns 8timmt nickt xanr ! KVenn 6a8t8piele waren,

ocier eine grolle Oper , Kake ick 8ie immer §e8eken,
Oer Vlie8macker : kla ja , 6er k/lcnsck muk auck mal lacken.
Oer Vndere : 8eken 8ie , gerade da8 werden 8ie in den Kammer-

8pielen reicklick können!
Oer Vlie8macker : K̂ck, Okester ! Oa8 ist ükerkaupt kur mick viel

ru teuer,

Oer ändere : >sa , mein Oieker , in den Kammer8pielen 8ind die
Klätze 80  billig , da kann 8ick jeder mal eine Karte lebten,

Oer kdie8mackeri 8o , billix ? Oann wird '8 8ckon nickt8 Keckte8
8ein ! KVo 8oIIen denn die8e Kammer8picle eixentlick 8tatt-
kinden?

Oer ändere : Im Kün8tlerkau8 , wo die gute Oaune durck die
Kün8tler und ikre Ke8te 8oru8sxen in der Oult liext,

Oer Vlie8mackeri /Kck du liebe 2eit , in dem kleinen 8asl , aus
dem kludelkrett , wollen 8>e 8pielen ? Os I8t nickt nur die
Lükne klein , da mÜ88en die 8tücke klein 8ein , da8 On8emble
— na , kossentlick die 2u8ckauerrakl nickt suck!

Oer ändere : Oa bin ick nun xanr ander8 . Ick Kake eine , Ia8t
möckte ick 8axen , rärtlicke Vorliebe lür alle8 Kleine , Oin
KIeine8 kden8ckcnkind , ein KIeine8 lier , ein intimer Kaum —
ja auck ein Kleine8 Ikeater , Oa Kaken KVort und /Ktmo-
8pkäre der Lükne nickt er8t einen lanxen KVex rurückru-
lexen Ki8 rum 2u8ckauer , der Kontakt >8t 8olort da , man be¬
kommt alle8 direkt von der Quelle.
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VaMsche Hochschule für Musik
u n c! Kc>n Ls 1°Vs i o 1°Iu m s fEILr°u ii s

flusbildung in allen Zweigen der
lonkunst bis ;ur Meisterreife



leppiche, Läufer,
Vorlagen

^re/

Zeac/r/en Äe r»?̂ ^
<k' § ^ au/e ?r5/e ?"/

Veichäwinkler
r?r ^ asie ?r

^i ^ 67'5/7 ' aF6 H

Oer kliesmackeri ŝa , auck 628 Oe ^isckel der 8oullleuse!
Oer ändere : Oanr reckt , und wenn 8ie das 8tück dann xut ken¬

nen , können 8ie von der ersten Rarkett -Reike aus mitsoulk-
lieren , Und aukerdem dürfen 8ie die Oiekess ^enen aus
näckster kläke xeniellcn , 62s interessiert 8ie dock sickcr!

Oer Kliesmacker : Oiekessrcncn ? Ist ^a dock klok alles Ikeater,
8ckwindcl , die küssen sick ^a clock nickt ricktix,

Oer ändere : Haken 8ie 'ne ^ knunx !!
Oer Kliesmacker : ^Ver spielt clenn eixentlick alles init?
Oer ändere : klun , üunäckst einmal inszeniert der Oeneralinten-

clant das erste 8tück selbst ; daraus seken 8ie sckon , dall die
8acke durckaus nickt nekensäcklick und klein " , sondern xanr
„xrok " bekandelt wird,

Oer kdiesmacker ; IRa und sonst ? 8ind ^a dock blök immer die-
sclken alten Oesickter,

Oer ändere 1 Im Oexenteil ! krau van Oraar , die neuvcrpllicktete
Osme , spielt eine xroke Rolle,

Oer IVIiesmacker : IRe kleue ? Oa kin ick erst reckt miLtrauisck,

Oer ändere : Oann Herr von der Irenk ; er spielt rwar diesmal
nickt sein eixenes 8tück , aber das kommt vielleickt nock im
Osul der 8aison,

Oer Kliesmacker : ^Vas, der sckreikt 8tücke ? Ist der nun der keste
Oickter unter den 8ckauspielern oder der keste 8ckauspieler
unter den Oicktern?

Oer -Vndere ; Kassen 8ie dock Ikre alten ^Vitze! Rennen 8ie Hans
klerkert Klickels?

Oer kdiesmacker : fa , den Kak' ick sckon mal xesek 'n , /^ lso ick
kann mir nickt Kellen , der redet dock xenau wie ick ru
Hause auck . Ist das nun Kunst?

Oer ändere : 8tellen 8ie sick nur mal auk eine Lükne und reden
8ie dann wie ru Klause , da merken 8ie sckon ob 's eine ist!
Klsrlow , kdüllcr , Rükl und die Orvix spielen sukerdem auck
nock mit.

In knöpfen , Spangen, Vamengürtel und Vlumen
gröüts ^ ,uswskl , loilÜFsts krsiss

Futterstoffe, kurjwaren
Kleiderbügel

Ksrlsruks s .RK., ? ssssIe 56
x--ks LK»6sm,ssIrsLs/ Ssi , l »I0
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Oer Ivliesmacberi Orvix ? Ist das die komiscbe K̂lte?
Oer Kuriere : 8Iein , 62 s ist die komiscbe ŝunxe,
Oer bliesmacberi ? M-

Oer Tüderei ^ Iso icb §eb ' bestimmt bin rur „OroLen ? ause " .
Oer Idiesmacber : 8ie sind ^a ein xanr 8cblauer , 8ie kommen

erst rur xroLen ? ause und scbenken sieb die ldällte!
Oer ändere : Idenscbenskind , so beillt docb das 8tück ! Ond ĵetzt

bören 8ie endiicb auk ru meckern ; wenn 8ie sieb vorber
scbon alles vermiesen . . .

Oer kdiesmacberi Dann bsb ' icb binterber nicbts mebr , was icb
mies macben kann , meinen 8ie ? kleckern muL icb, sonst
macbt mir das xanre Vbeater keinen 8psk.

Oer ändere 1 ^lso meckern 8ie rukix , aber kommen 8ie erst mal
bin in die neuen Xammerspiele,

Oer bliesmacber : Vleinetwexen,
Oer -ändere : Icb Ireu ' micb daraus!
Oer Idiesmacber : Ond icb micb erst !!!

Oola O r v i §,

2 t, 8tadtoldendorf b, 8 rscbw§,
8perberbaus , den 7, 10, 1938.

lbieber Herr 6 enerslintendant!

8ie baben wirklicb 6 rund , sicb ru wundern , dak icb Ibnen nocb
nickt eber xescbrieben und Ibnen meine xroke , berrlicbe 8 reude
über die ^ nnakme der „ Oroken ? ause " durcb 8ie aus ^edrückt
babe ! ^ ber icb bitte 8ie , über ^euxt ru sein , dsll icb olt und in
aulricbtix dankbarer Verbundenbeit Ibrer und der kocberlreu-
licben K̂nnabme xedacbt babe , Icb Irene micb umso mebr , dak
8ie, lieber Ooktor Oimmi ^bollen , sicb lür die „OroLe kause"

lisnclsrbsitsn Isrtig , nnFslanFSn
vorgsLsicbnel

und

sovris ^ olls rum stricken und sticken smx>
iisklt in rsicksr ^ .usvvakl

8 r i s d r i c b, s p I s t r 6



<oncj>i-c>ret
<aise ''

/^ . ( V ^ rL ^ SS

K viL i. i< v i r-; i^iL

entschieden haben , als Ihnen der Werdegang cles 8tücks viel ver-
dankti wenn Ihnen die Urform vor sieden fahren noch nicht ge¬
nügen konnte , so waren es cloch gerade Ihre hünwcndungen , die
rnir nach einer langen „schöpferischen ? ausc " die Richtung wie¬
sen für die HIcuformung der „Lroken ? ause " . 8ie wissen fa auch,
wie dankbar ich Ihnen dafür bin , dak 8ie cs waren , der ineinen

8tart als Lübnenautor mit dem seligen „8cbleiklack " so glücklich
gestaltete ! blöckte auch das neue ^Verk Ikr neubekundetes Ver¬
trauen rechtfertigen . Oak 8ie cs selbst inszenieren und zu einer
so bedeutungsvollen Oelegenbcit beraushringen werden , ist mir
eine besondere kreude . Natürlich werde ich der Uraufführung
gern beiwohnen und Zeitig nach Karlsruhe kommen . Ick habe
Ihnen noch nickt geschrieben , weil der 8eptcmber ganz auLer-
ordentlicb unrubvoll für mich war , einmal durch eine krkrankung
meiner krau , sodann durch die Vorbereitungen meines Linzuges
in das neue „8perbcrbaus " , das mir hier im heimischen ^Veser-

bergland durch die Freundlichkeit des Lraunschweigiscbcn 8taats-
ministeriums des Kreises Idolzminden und meiner Heimatstadt

8tadtoldendorf als Oicbtersitz errichtet worden ist . 8odann war
mein verzögertes 8cbreiben auch dadurch begründet , dsll mir die
„Kampe " mit der Annahme zugleich mitteiltc , 8ie würden mir in
nächster 2eit noch eine klitteilung zugcben lassen und mich zur
leilnabme an der Uraufführung suffordern . 80 unterblieb einst¬
weilen mein 8cbreihcn an 8ie , was 8ie mir aber bitte nickt ver¬
übeln wollen.

. . . . bei der Ubr/

ksmuncl kdsrksrct dlsckk.
I"Isu §- unrl Küe ^ en genste - sg sri n , 6Isr , ^ onrellsn
(ssrisistten - kinniektungen , gediegene Küeken - ^ urrleuenn
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ksiddin ^sn sto . - Weseke
järrtlislr srnplolilsn ) aller  H . r t
6ssunäksLtlic :ks dlälirmittsl ksuksn 8is gut urvä prsisv/vrt im ^

kslorrnliaus ^ 6I ^ l26R '1 KarlstraüsLya

In der Hollnunx auk ein krobes Wiederseben IN dein aucb inir
vertrauten Karlsruhe bin icb init berrlicben Orüllen , aucb von

meiner Lrau , an 8ie und die lieben Ibrixen ^

Heil Hitler

^n die
6eneraldirektion des Ladiscken

r . 2t . 8tadtoldendorl i. Lrscbwx.
8perberbaus , den 17. 10. 1938.

8taatstbeaters Karlsrukc I. 8.

8ebr xeebrte Herren,
in der ^ nlaxe sende icb Ibnen das xewünscbte kliscbierbare Loto
lür das Lroxrammbelt . Icb konnte die 8endunx leider nicbt eber

abxeben lassen , weil icb das Lild
bier erst anlertixen lassen muLte.
Litte entscbuldixen 8ie , dak icb
keinen von mir xescbriebenen Lin-
lübrunxsartikel beiluxe . blacb
meinen Lrlabrunxen ist es sebr
kraxlicb , ob der Oicbter seinem
Werk nützt , wenn er sicb selbst
daru äullert . Icb selbst ĵeden-
kalls babe scbon einixe lVlale das
6exenteil bewirkt , bdit den besten
Lmpleblunxen an Herrn (General¬
intendant Or . Himmixboklen und
mit

«eil Hitler!

Xonrad 8 e s t e.

>

j

1

llsrrsnstraüs 40

jsclsr ^ .rt, scliöns Î loclslls,
dilliIS ? rsiss!

Kirrmann
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von 8oKol2
sebreikt rur Eröffnung der Kammerspiele im Künstlerkaus.

Konstant 8eebcim . den 24. Oktober 1938.

Herrn Qeneralintendant vr . Ifbur lldimniigkolken , Karlsruhe
Lad . 8taatstbeater.

8cbr verelirtcr Iderr Qeneralintendant!

Vlit kerxlickem Danb für <lie liebenswürdige Einladung rur Er¬
öffnung der Kammerspieie sage ieb ..Weidmannskeil " und leider
— dab ieb nickt kommen kann . Vom 27. bis einscblieblicb 30. Ok¬
tober ist in "Weimar das von dem Iderrn kvlinister für Volks¬
aufklärung und Propaganda selbst geleitete Oiebtertreffen mit an-
seblicbender Luebwoebeneröffnung . vorn ieb binlabren muK. Ivlir
tut das Idiebtkummcnkvnnen umso mekr leid . als ieb sebe . ciall
8ie clas 8tück , mit clem clas Klaus geweibt werden soll , selbst
inszenieren . Ist übrigens trüber nicbt im Künstlcrkaus sebon ge¬
spielt worclen ? Dann wäre nämlicb die Wabl des 8tückes —
..Qroke Pause " — naek meiner ^ ufallstkeorie berickungsreicb.

leb bin ^ctrt im Lcgriff . naeb öerlin überrusiedeln und kicr für
die näcbste 2eit ruruseblieken . IVleine Woknung ist dort wieder
Pension sungmann . Kleiststrake 23. III . lelefon 251181 . Ls
würde micb sebr freuen , wenn wir uns in Lerlin einmal träfen.
/Xllerdinxs bin ieb durcb auswärtige Vorträge auek maneben "Pag
aut Ideiscn.

iVlit unseren vcrbincllicbcn Lmpleblungen an Ibre verebrte Krau
Oemsblin grülle ieb berrlicb mit

bl e i I Id i t I e r !
als Ibr aufricbtig ergebener

ger . Wilbelm von 8eboli!.

- / ... '

lleruu ^sseber : lZsäiseke » 8laal8r !ieater . Karlsruke . — Verlass un6 ^ nreissenverwallunss : IZa6i8cde ? resse,
Orei ^ ma,I <-DrucI(erei unc! Verlass Ombl -l ., Xarlsruke . — Veranrworlliclk lür äie ^ nreissen : ? ranr Xarkol,



Me gute Mir,
den modischen Schmuck,

das silberne Vesteck,
die goldenen Trauringe

im Fachgeschäft für gute Uhren und Schmuck

Selbst meine Runden sind immer wieder  überrascht von
meiner großen , prächtigen  Auswahl.

Waldstraße 24. Telefon Nummer 3729
Achten Sie auf Name und Hausnummer

Stäck .Sparkasse
Karls ru Ke
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